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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 29 Ausgegeben Danzig, den 17. April 1935 
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12. 4. 1935 Fünfte Verordnung zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzesesseagg . 499 
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84 Verordnung 


betr. vorläufige Staatshaushaltsführung für das Nehnungsiaht 1935. 
Vom 31. März 1935. 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 7 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 
24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273 ff.) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Einziger Artikel 
Der Senat wird ermächtigt: 

1. Bis zum Erlaß eines endgültigen Haushaltsgeſetzes für das Rechnungsjahr 1935 die Ver⸗ 
waltung der Freien Stadt Danzig hinſichtlich der laufenden Einnahmen und Ausgaben auf 
Grund des Haushaltsplanes 1934 zu führen mit der Maßgabe, daß die Ausgaben, ſoweit 
dieſelben nicht auf Geſetz oder rechtlicher Verpflichtung beruhen, nur bis zur Höhe von 80 % 
der entſprechenden Anſätze im Haushaltsplan 1934 geleiſtet werden dürfen; 

2. ſchwebende Schulden zur Beſchaffung von Betriebsmitteln aufzunehmen, die in den Grenzen 
der Ermächtigung zu 1. liegen; 

3. zur Linderung der Arbeitsloſigkeit und zur Beſeitigung von Notſtänden Garantien bis zum 
Höchſtbetrage von 6 — ſechs — Millionen Gulden vorbehaltlich der Zuſtimmung des Finanz⸗ 
rats zu übernehmen, ſofern ein allgemeines öffentliches Intereſſe vorliegt. 


Danzig, den 31. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath 


85 Fünfte Verordnung 
zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes. 


Vom 12. April 1935. 


Auf Grund des § 64 Abſ. 2 der Verordnung zur Ordnung der Arbeit vom 8. Mai 1934 (G. Bl. 
S. 303) in ihrer Faſſung vom 4. Juni 1934 (G. Bl. S. 447) wird folgendes verordnet: 


8 1 
Die Amtszeit der vorläufigen Vertrauensmänner, die nach Artikel I Abſ. 1 und 2 der Zweiten 
Verordnung zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes vom 23. Juni 1934 (G. Bl. S. 464) 
oder die nach der Erſten Verordnung zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes vom 4. Juni 1934 
(G. Bl. S. 447) vom Treuhänder der Arbeit beſtimmt ſind, wird über den im $ 11 des Arbeits⸗ 
ordnungsgeſetzes vorgeſehenen Zeitpunkt vom 30. April hinaus bis auf weiteres verlängert. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 25. 4. 1985.) 


500 


8 2 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 12. April 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Huth 


86 Verordnung 
betreffend Konzeſſionierung der Reiſebüros. 
Vom 1. April 1935. 

Auf Grund des 8 1 Ziffer 66 und 79 in Verbindung mit $ 2 des Geſetzes zur Behebung der 
Not von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273 ff.) wird folgendes mit Geſetzeskraft 
verordnet: 

8 1 
Wer Reiſebürogeſchäfte gewerbemäßig betreibt, bedarf hierzu der Erlaubnis. 
RNeiſebürogeſchäfte ſind: 
1. Ausgabe oder Vermittlung von Beförderungsausweiſen oder Nebenausweiſen für die dem 
Perſonenverkehr dienenden Beförderungsmittel, 
2. Veranſtaltung oder Vermittlung von Geſellſchafts-, Pauſchal- oder Gemeinſchaftsreiſen, 
3. Vermittlung von Unterkunft mit und ohne Verpflegung in Verbindung mit den zu 1 und 2 
ausgeführten Geſchäften. 
82 

Die Erlaubnis kann verſagt werden, 

1. wenn Tatſachen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in Beziehung auf 
den beabſichtigten Geſchäftsbetrieb dartun, 

2. wenn der Nachſuchende das Unternehmen nicht als Hauptgeſchäft oder nicht mindeſtens als 
einen ſelbſtändigen Geſchäftszweig betreibt und den Beſitz der zu dem Unternehmen nötigen 
Mittel nicht nachzuweiſen vermag, 

3. wenn der Nachſuchende keine Niederlaſſung im Inland hat, 

4. wenn kein Bedürfnis für einen weiteren Betrieb vorhanden iſt. 


83 
Die Erlaubnis zum Betriebe eines Reiſebüros erliſcht: 

1. wenn das Unternehmen nicht innerhalb 6 Monaten nach Erteilung der Erlaubnis be 
gonnen wird, 

2. wenn das Unternehmen länger als 1 Jahr nicht betrieben wird, ohne daß dem Inhaber 
darüber hinaus eine Friſt gewährt worden iſt, innerhalb derer der Betrieb wieder auf⸗ 
genommen werden muß. 

8 4 

Die Erlaubnis zum Betriebe eines Reiſebüros iſt zurückzunehmen, wenn ſie der Betriebsinhaber 
vorſätzlich durch unrichtige Angaben erwirkt hat. 
Die Erlaubnis kann zurückgenommen werden: 

1. wenn Tatſachen bekannt werden, welche die Verſagung der Erlaubnis nach 8 2, Ziffer 1, 
2 und 3 rechtfertigen würden, 

2. wenn ſie der Betriebsinhaber durch Angaben erwirkt hat, deren Unrichtigkeit er bei An⸗ 
wendung der erforderlichen Sorgfalt hätte kennen müſſen, 

3. wenn der Betriebsinhaber ſeinen Betrieb ohne Erlaubnis durch ſeinen Stellvertreter führen 
läßt. 

8 5 
Das Unternehmen, welches die Erlaubnis erhält, hat das Recht, ſich als „im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig ſtaatlich zugelaſſenes Reiſebüro“ zu bezeichnen. 


501 
8 6 
Über Erteilung, Verſagung und Entziehung der Genehmigung für den Betrieb von Reiſebüro⸗ 
geſchäften entſcheidet der Senat, Abteilung Volksaufklärung und Propaganda. 
Die Entſcheidung des Senats iſt endgültig. 
8 7 
Der Polizeipräſident, in den Landkreiſen der Landrat als Kreispolizeibehörde, haben Reiſebüro⸗ 
geſchäfte, die ihren Betrieb ohne Erlaubnis begonnen oder deren Erlaubnis erloſchen, widerrufen oder 
zurüdgenommen worden iſt, zu ſchließen. 
8 8 
Wer Reiſebürogeſchäfte betreibt, ohne die erforderliche Erlaubnis zu beſitzen, oder wer ſich un⸗ 
berechtigterweiſe der Bezeichnung „Reiſebüro“ bedient, wird mit Geldſtrafe bis 10 000 G oder Ge- 
fängnis bis zu 3 Monaten beſtraft. 
8 9 
Unberührt bleibt das Recht der Beförderungsunternehmungen, eigene Ausgabeſtellen für den 
eigenen Betrieb zu erhalten oder zu errichten. 
8 10 
Übergangsbeſtimmung 
Reiſebürogeſchäften, die zur Zeit des Inkrafttretens dieſer Verordnung mindeſtens 2 Jahre be— 
ſtanden haben, iſt die Erlaubnis nach Maßgabe der SS 1 und 2 zu erteilen. 
8 11 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 1. April 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


W . 
v8 
ne me e ee anunimbaa ft rd nuit ann 8 
RE Saunen Or arme nal zen ad hm wein 
Nasig, den 12. ö 
‚ltd IM atom esd re sic 
Det Senat zer 75 len Stadt Denz ig 


n nadnd d rödbdiegiichslen el Nana 556 n RS 0 | 
2. Mrd ‚mschlalss eindun!ed merag, gde nano en mia dsirtsR msıdl 1 8 | 


* betreffen eee N ene mm, 


un Gn Ts rode ‚mgisd nz ein duntrD ai isıhsd: ande bcsleſe 
D Nie ern 8 
Vet und Sant vom 24. Jani 1983 (. Gl. S. ene 
rürdnet: 8 
md st ling n „C 
Wer Neſſebürogeſchäſte gewerdemäßzig betreibt, eee ing ade mehr uf Afristt nonꝰ 
Neiſebarogeſchärte ud: : 0128 
1. Ausgabe ober Berssitifungt um mia oder Sicheneinmiilei für. die dem 
20 io Sreimthdnirieigntndreis Sin ed f 
Beraſta tung es! 234 dunn . 8 
5 Wetmittung von Unterkunft ait und f ner ge 


ausheführten Geld | je 
Mark m. „ f nd tin un aue 8 


Die Elauink un wi werden, 


eee e 


den Lag ie 6 : 
2. em der Nach 1 das K . is au Beg odet in dle FR 
Sm ſeipſtärbigen Geschäfte 8 bettet und den er ber * dem Unterneimsen aten 
3 a Miel nicht nachzuweiſen dermag. 
Ber; wess ber Nachluchende leine Nieberlaſſunn Im Ynlanb Huf, SE 
== „ Ben dein Medürfnes fir enten welt ken Betrieb vorhanden ke e 8 | 
Wie Erlandnis zun Betriebe eines Seliehftos erliſcht: 
dee Das "Ahtternehimin. wicht mnethalb 6 Monaten — Erteilung den bee * 


= F “ . A 
3 in Kai 


gdonnen wird, ; Je 
Br 2 Mein das Unternehmen Länger als 1 Tab dicht veifte hen wish 8 rer ” 
ban eine Fri gewährt worden 5 derer der Wieder Anf 


25 geborenen werden mr . er, SR 
Fr 54 I 1 ER Es 
D Erlaubnis den Betriebe eines Mehudäcus . Iitütsuchten, werk . der nn 
orfadhed durch ar ict Angaben wird r. 
Die Krane dann Warn engen werben, X 
Be; . wenn Talſacher Helciet CCC 23 
1 und J rachtſertigen würden, IR 
eh FF.. pen wich ba Dee Unit Wa 
| wendung der erfärberliden Sorgfall hätte lernen uffn. 
8 = wenn de Betrichsiuhaber Icon Betzieb vim Erlaubais durch er See , 


N: 
RA ET TE U 
* TR 


